










kante des Sarges bzw. des Leichnams im Leichentuch mindestens 0,90 m, bis zur Oberkante der
Urne mindestens O,5O m.

( 3 ) Die Gräber für Erdbestattungen müssen voneinander durch mindestens 0,30 m starke Erdwände
getrennt sein.

( 4 ) Vor dem Ausheben von Gräbern sind die Nutzungsberechtigten verpflichtet, alle zur
Durchführung der Bestattung notwendigen Maßnahmen zu veranlassen, die über die übliche
Vorbereitung der Grabarbeiten hinausgehend erforderlich sind wie 2..B. Aufnehmen vorhandener
Grabsteine.

( 5 ) Wenn Nutzungsberechtigte ihren Verpflichtungen gemäß Absatz 4 nicht nachkommen und
deshalb beim Ausheben eines Grabes das Grabzubehör oder die Bepflanzung vom Friedhofspersonal
entfernt werden muss, sind die dadurch entstehenden Kosten von den Nutzungsberechtigten der
Friedhofsträgerin zu erstatten. Ein Anspruch auf Wiederverwendung herausgenommener Pflanzen
besteht nicht.
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Umbettungen und Ausgrabungen

( 1 ) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden.

( 2 ) 1 Umbettungen von Leichen und Aschen bedürfen unbeschadet der sonstigen gesetzlichen
Vorschriften der Zustimmung der Friedhofsträgerin. 2 Erforderlich sind ein schriftlicher Antrag. Wenn
der Antrag nicht von der nutzungsberechtigten Person selbst gestellt wird, ist deren schriftliche
Zustimmung beizufügen 3 Umbettungen aus einer Reihengrabstätte in eine andere Reihengrabstätte
sind nicht zulässig.

( 3 ) 1 Die Zustimmung der Friedhofsträgerin zur Umbettung darf nur dann erteilt werden, wenn ein
wichtiger Grund vodiegt, der dem aus Artikel 1 des Grundgesetzes abzuleitenden Grundsatz der
Totenruhe vorgeht.

( a ) Die Kosten für die Umbettung und für die Wiederinstandsetzung von dadurch beschädigten
Nachbargrabstätten und Anlagen hat die den Antrag stellende Person zu tragen.

r 5 ) 1 Aus zwingenden Gründen des öffentlichen lnteresses können Leichen oder Aschen in ein
anderes Grab gleicher Art umgebettet werden . 2 Die nutzungsberechtigte Person soll vorher gehört
werden.

( 6 ) Der Ablauf der Ruhe- und der Nutzungszeit wird durch eine Umbettung nicht unterbrochen oder
gehemmt.

( 7 ) Bei Wiederbelegung nach Ablauf der Ruhezeit werden noch vorhandene Leichen- oder
Aschenreste in dem betreffenden Grab unter der Grabsohle erneut beigesetzt. Mit Zustimmung der
Friedhofsträgerin können sie auch in anderen Grabstätten beigesetzt werden.

( B ) Grabmale und Pflanzen können umgesetzt werden, wenn Gestaltungsbestimmungen des neuen
Grabfeldes nicht entgegenstehen.

( 9 ) Leichen und Aschen zu anderen als Umbettungszwecken wieder auszugraben, bedarf
behördlicher oder richterlicher Anordnung.

( 10 ) Das Herausnehmen von Urnen anlässlich der Bestattung einer Leiche und die anschließende
umgehende Beisetzung der Urnen in derselben Grabstätte stellt keine Umbettung dar.

Abschnitt 4

Grabstätten
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Allgemeines

( 1 ) 1 Die Grabstätte bleibt Eigentum der Kirchengemeinde St. Michaelis Osterrönfeld. 2 An ihr
werden von der Friedhofsträgerin öffentlich-rechtliche Nutzungsrechte nach Maßgabe dieser Satzung
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